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Botschafterin für das Kürschnerhandwerk

Von Stefanie Bauer

Rötz. In den vergangenen Mo-
naten folgte für Anna Hofstet-
ter eine Auszeichnung der an-
deren: Zuerst die Ehrung der
Stadt Rötz für den ausgezeich-
neten Abschluss an der Berufs-
schule. Dann die Besten-Eh-
rungen der Handwerkskam-
mer – zunächst auf Kammer-,
dann Landes- und schließlich
auf Bundesebene – auf denen
sie für ihren ersten Platz beim
Praktischen Leistungswettbe-
werb „Profis leisten was“ ge-
würdigt wurde. Dazwischen
die feierliche Freisprechungs-
feier mit Überreichung des Ge-
sellenbriefes.

Gemeinsam mit ihrer
Schwester Christina ist Anna
Hofstetter Juniorchefin im
Rötzer Traditionsbetrieb Leon-
hard Hofstetter Pelz & Design.
All diese Auszeichnungen hat
sie für ihre Leistungen in einem
Ausbildungsberuf erhalten,
den es schon seit vielen Jahr-
hunderten gibt: den des
Kürschners.

Früher zwei Sparten

Gerade arbeitet die 26-Jährige
an einem wärmenden Innen-
futter aus Waschbär-Fellen,
das in eine Lodenjacke einge-
arbeitet wird. Zugeschnitten
wird das Fell mit dem scharfen
Kürschnermesser, dem wohl
wichtigsten Werkzeug in die-
sem Beruf. Früher, erzählt sie,
sei das Kürschnerhandwerk in
zwei Berufssparten aufgeteilt
gewesen: die Kürschner, die die
Felle vorbereiten und zurecht-
schneiden sowie die Pelz-
werker, die für das Nähen zu-
ständig sind. Heute überneh-
men Kürschner den gesamten
Arbeitsablauf – den auch Anna
Hofstetter in ihrer dreijährigen
Berufsausbildung von der Pike
auf erlernt hat.

Obwohl sie zuvor ein Mode-
management-Studium in
München abgeschlossen hat,
wollte die Rötzerin die duale
Ausbildung nicht verkürzen:
„Mir ging es nicht darum, den
Abschluss zu haben, sondern
das Handwerk von Grund auf
zu erlernen“, erklärt sie. Das
vorangegangene Studium sei
vor allem in betriebswirtschaft-
licher Hinsicht eine gute Er-
gänzung.

Erfahrungsschatz erwerben

Ausschlaggebend für ihre be-
rufliche Entscheidung war in
erster Linie der elterliche Be-
trieb, in dem sie auch ihre Aus-
bildung absolviert hat: „Ich bin
quasi in der Werkstatt groß ge-
worden und möchte die Fami-
lientradition unbedingt weiter-
führen.“ Und eine handwerkli-
che Ausbildung sei für jeden
späteren Berufsweg gewinn-
bringend. Das Lernen, das Er-
werben eines Erfahrungsschat-
zes, fügt sie hinzu, gehe weiter,
auch nachdem man den Gesel-

Anna Hofstetter (26) will das Image des Traditionsberufs wieder ins richtige Licht rücken

lenbrief erhalten habe. Für die-
sen waren bei der Abschluss-
prüfung innerhalb von fünf Ta-
gen drei Praxisteile anzuferti-
gen, unter anderem ein Mantel
mit vorgegebener Länge. Vor
allem zeitlich stellte die Gesel-
lenprüfung eine Herausforde-
rung dar.

Dass sie auch im praktischen
Teil so gut abschnitt, habe sie
sehr gefreut, so Anna Hofstet-
ter. „Das lässt sich vorher nicht
so gut einschätzen, denn man
arbeitet ja mit Fellen, von
denen jedes ein Naturprodukt,
sozusagen ein Unikat, ist.“ Bei
diesem hochwertigen Material
müsse man millimetergenau
arbeiten.

Bei der Gesellenprüfung
durfte sie das Material selbst
wählen und entschied sich für
einen Swakara-Persianer. „Das
zeitlose Material passt gut zu
unserer Firmenphilosophie,

denn wir sind auf nachhaltige
Ware spezialisiert.“ Dieses Fell
stammt vom Karakulschaf, das
in Namibia in Herden gehalten
wird. Deren Besitzer seien auf
die Fleischgewinnung ange-
wiesen, das Fell falle als Neben-
produkt an, so Hofstetter.

Beim Praktischen Leistungs-
wettbewerb fertigte sie einen
selbst entworfenen Pelzpulli
an. Mit diesem belegte sie mit
99 von 100 Punkten sowohl den
ersten Platz auf Bundesebene
als auch den zweiten Platz im
Wettbewerb „Die gute Form im
Handwerk“. Hier war das Ma-
terial – darunter verschieden-
farbige Lammfelle – vorgege-
ben.

Die Nachhaltigkeit des Mate-
rials spielt auch im Kürschne-
rei-Betrieb in Rötz eine wichti-
ge Rolle: Ähnlich wie bei
Lammfellen verhalte es sich
mit Kanin, einem der haupt-

sächlich verarbeiteten Mate-
rialien im Hause Hofstetter.
Auch diese Felle seien ein
Nebenprodukt der Fleisch-
erzeugung. „Daneben arbeiten
wir viel mit Jägern zusammen.“
Denn auch Felle, die bei der
waidgerechten Jagd anfallen,
wie Rotfuchs und Marder, wer-
den im Unternehmen verarbei-
tet. Leider, bedauert Anna
Hofstetter, werde das Material
Pelz oft falsch verstanden und
damit auch der Beruf des
Kürschners. Ihre Mission sei
daher, beides durch Fachinfor-
mationen ins richtige Licht zu
rücken und mit Vorurteilen
aufzuräumen. „Denn hier wird
eine natürliche Ressource ver-
wertet.“ Statt Plastikimitate zu
verwenden, könne man ein Na-
turprodukt sinnvoll nutzen.
Auch in anderer Hinsicht setzt
das Unternehmen einen
Gegentrend zur Wegwerfmen-

talität: Im Ladengeschäft kann
man sich zu Umarbeitungen
beraten lassen. Schon öfter ha-
ben Kunden zum Beispiel
einen geerbten, altmodischen
Mantel mit ideellem Wert in
eine kuschelige Decke um-
arbeiten lassen, um diese als
schöne Erinnerung zu behal-
ten. „Dazu kann man sich bei
uns jederzeit gern beraten las-
sen“, betont Anna Hofstetter.
Was sind ihre Pläne für die nä-
here Zukunft?

Diese passen thematisch gut
zusammen: „Die nächste He-
rausforderung wäre es für
mich, den Jagdschein zu ma-
chen.“ Und, nachdem in den
vergangenen beiden Jahren
viel ausgefallen ist: der Besuch
von Messen. Neben den Pelz-
handelsmessen wird das
Unternehmen dieses Jahr auf
zwei Jagdmessen vertreten
sein.

Botschafterin: Auf der
Internetseite des Bayeri-
schen Handwerkstags ist
ein Interview mit Anna
Hofstetter zu sehen, in dem
sie als Botschafterin für
das Kürschnerhandwerk
auftritt.
Link: Das Video findet man
unter der Adresse lehrlin-
ge-fuer-bayern.de/arti-
kel/echtechtes-interview-
mit-kuerschnerin-anna/
und bei Instagram unter
#ECHTECHTES INTER-
VIEW MIT KÜRSCHNERIN
ANNA.

Interview

RÖTZ
Wertstoffhof mit Annahme
von Sperrmüll: Heute, Sams-
tag, 8 bis 12 Uhr, im Stadtbau-
hof geöffnet.
Müllabfuhr, Biomülltonne:
Montag, 16.1., Tour I (nur Orts-
teil Trobelsdorf); Dienstag,
16.1., Tour II (gesamtes Stadt-
gebiet).
Fahrplan Umweltmobil –
Frühjahr 2023: Dienstag,
7.3.23:
8 bis 8.15 Uhr Pillmersried –
Gemeindehaus; 8.45 bis 10
Uhr Rötz - Festplatz; Mitt-
woch, 15.3.23: 13.45 bis 14
Uhr Schatzendorf - Ortsmitte.
Sondersammeltag für Berufs-
tätige:
Samstag, 25.3.23: 8 bis 9.30
Uhr Roding, Festplatz am
Esper; 10.30 bis 12 Uhr, Cham,
Wertstoffhof, Mittelweg 15.
1. FC, Ski, Nordic Wal-
king: Samstag, 14 Uhr, Treffen
am Parkplatz in der Ortschaft
Bauhof. whg
FreizeitWelle, Öffnungszei-
ten: Samstag, Hallenbad ge-
schlossen; Sauna, 18 bis 22
Uhr geöffnet.
Feuerwehr: Samstag, 21.01.,
findet das nächste Treffen der
Blaulichtbande der Feuer-
wehr Rötz (Kinderfeuerwehr)
statt. Treffpunkt um 14 Uhr am
Feuerwehrgerätehaus Rötz.
Alle interessierten Kinder des
Gemeindebereichs sind will-
kommen.
RK: Nächsten Samstag, 21.1.,
Jahresabschluss 2022 der RK
um 19 Uhr im Vereinslokal. Ein-
geladen sind alleMitgliedermit
Partner.
VHS Kurse: Bodystyling ab
Montag, 16.01., fünfmal mon-
tags, jeweils 18 bis 19 Uhr in
der Grund- und Mittelschule
RötzunterLeitungvonFrauEri-
ka Reinstein.
Fitness-Mix ab Donnerstag,
19.01., fünfmal donnerstags,
jeweils von 20 bis 21 Uhr in der
Grund- und Mittelschule in
Rötz unter Leitung von Frau
Patricia Eiber.
Anmeldung und Informationen
erhaltenSie bei der VHSCham,
Tel. (09971) 8501-47 oder über
die Homepage der VHS:
www.vhs-cham.de.
Pfarrei St. Martin: Samstag,
16 Uhr, Vorabendgottesdienst.
Sonntag, 10 Uhr, Pfarrgottes-
dienst.
Evangelische Kirchenge-
meinde: Sonntag, 15.01. 8.30
Uhr Gottesdienst in Rötz, 10
Uhr Gottesdienst in Waldmün-
chen.
Das Pfarrbüro in Cham, das
zurzeit die Vertretung hat, ist
telefonisch unter 09971
804460 zu erreichen.
Dringende Termine bitte vorher
telefonisch vereinbaren.
Hetzmannsdorf. FFW: Frei-
tag, 27.1., findetbeiderFreiwil-
ligen Feuerwehr die Jahres-
hauptversammlung um 20 Uhr
bei der Bauhofer Wirtin statt.
Folgende Tagesordnungs-
punkte: Bericht Vorstände, Be-
richt Kommandanten, Bericht
Jugendwart, Bericht Kassen-
wart, Wünsche und Anträge,
Gründung eines Festaus-
schusses zum 130-jährigen
Gründungsfest.
Heinrichskirchen. Kirche: 8
UhrRosenkranz;8.30UhrMes-
se.
Bernried. Kirche: Sonntag,
8.30 Uhr, Rosenkranz; 9 Uhr
Messe.
FFW: Sonntag, 8.45 Uhr, Tref-
fen in Uniform beim Dorfge-
meinschaftshaus zur Teilnah-
me an der Messe für die ver-
storbenenMitglieder.Kinderfa-
sching im DGH Bernried
Die KLB Bernried lädt Jung
undAlt zumKinderfaschingein.
Dieser findet Sonntag, 22.01.,
von 14 bis 17 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Bernried
statt. Bei tollen Spielen, fetzi-
ger Musik und beim Kasperl-
theater können die Kinder
einen kurzweiligen Nachmittag
verbringen.
Für das leibliche Wohl ist mit
Kaffee, selbst gebackenen Ku-
chenspezialitäten und einer
Brotzeit bestens gesorgt. Die
KLBBernried freut sich auf vie-
le maskierte Besucher.
Diepoltsried. Teilbürgerver-
sammlungamDienstag, 17.1.,
im Gasthaus Killermann um
19.30 Uhr.
Seebarn. Kirche: Sonntag, 10
Uhr, Messe.

Senioren treffen sich zu
Kaffee und Bilderschau
Rötz. Am Mittwoch sind alle
Seniorinnen und Senioren ab
14 Uhr in den Fürstenkasten
eingeladen, um gemeinsam
auf das neue Jahr 2023 anzusto-
ßen. Bei Kaffee und Kuchen
gibt es eine kleine Bilderschau,
in der Gemeinsam mit dem Se-
niorenkreis „miteinander - für-
einander“ auf das Jahr 2022 zu-
rückgeblickt wird. Der Senio-
renkreis serviert dazu wieder
selbst gebackene Kuchen sowie
Kaffee und Getränke. Alle Se-
niorinnen und Senioren aus
Rötz und Umgebung sind dazu
eingeladen. Das Team würde
sich sehr freuen, wenn auch
wieder einmal neue Seniorin-
nen und Senioren den Weg ein-
mal im Monat zu den Treffen
finden würden. Bei den Mitt-
wochsveranstaltungen sind al-
le willkommen, ob mit oder oh-
ne Gebrechen.

IN KÜRZE

SV Bernried: Kurs
„Step-Gym-Mix“ startet
Bernried. Der SV Bernried bie-
tet wieder einen Kurs Step-
Gymnastik-Mix an. In diesem
Kurs wird durch Erlernen ein-
facher Choreografien die Aus-
dauer und Koordination ge-
stärkt. Beim Gymnastikteil
wird auf die Kräftigung des ge-
samten Körpers geachtet. Der
Kurs umfasst sieben Einheiten
und findet immer mittwochs
von 19 bis 20 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Bernried
statt. Kursbeginn ist am 25. Ja-
nuar. Alle Mitglieder und Inte-
ressierten sind willkommen.
Anmeldungen bei Tanja Gru-
ber unter Tel. (09976) 40 49 941.

Kinderfasching mit
Tanzgarden der AWO
Rötz/Oberviechtach. Die
AWO-Tanzgruppe „Grün-
Weiß“ Oberviechtach e.V. lädt

zum großen Kinderfasching
am 22. Januar in die Mehr-
zweckhalle Oberviechtach ein.
Unter dem Motto „Da ist was
faul“ kann sich das Jungvolk
austoben. Die musikalische Be-
gleitung liegt in den bewährten
Händen von Markus Lößl und
Norbert Vogl. Das Programm
gestalten die „Grün-Weißen“
mit ihren Garden. Für Getränke
und Verpflegung sorgt das
Team von der Tanzgruppe, das
wie immer schmackhafte Tor-
ten vorbereitet. Der Einlass in
die Halle ist ab 13.15 Uhr mög-
lich.

Offizier spricht über
den Ukraine-Krieg
Thanstein. Der Jugendoffizier
der Bundeswehr, Dirk Klages,
spricht am Freitag um 19 Uhr
im Vereinsheim der Soldaten
und Reservisten-Kamerad-
schaft zum Themenfeld „Der
Ukraine-Krieg, die Nato-Ost-

erweiterung, Handlungsmög-
lichkeiten der Nato und UNO“.
Der Bundeswehroffizier ist seit
26 Jahren Soldat. Mitglieder
der Soldaten und Reservisten-
kameradschaft und alle Inte-
ressierten sind zum kostenlo-
sen Vortrag eingeladen. gdl

Feuerwehr sammelt
Christbäume ein
Neunburg. Die Jugendfeuer-
wehr Neunburg teilt mit, dass
sie am Samstag die zur Abho-
lung angemeldeten Christbäu-
me einsammeln wird. Die ab-
geschmückten Bäume sollen
an einer leicht einzusehenden
Stelle vor dem Haus noch vor 8
Uhr bereitgestellt werden. Falls
Bäume nicht abgeholt werden
sollten, bittet die Feuerwehr
um einen Telefonanruf im
Feuerwehr-Gerätehaus unter
der Nummer (0 96 72) 63 28,
um diese Orte noch einmal an-
fahren zu können.

Weitere Informationen aus
Rötz finden Sie bei uns im
Internet:
www.mittelbayerische.de/
cham

AKTUELL IM NETZ

Anna Hofstetter an ihrem Arbeitsplatz: Mit dem Kürschnermesser schneidet sie das Waschbärenfell. Fotos: Stefanie Bauer

Bei den hochwertigen Fellen muss millimetergenau gearbeitet
werden.

Mit diesem Designteil belegte
AnnaHofstetter den ersten Platz
bei „Profis leisten was“.
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